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Führt Inklusion einem Kind nicht erst recht vor Augen, dass es anders ist? Wenn es nie
fertig wird, einfachere Aufgaben bekommt, leichtere Tests schreibt als die anderen?

Das Kind bleibt in der Klasse, in der es eingeschult wurde und wechselt nach 4 Jahren in
irgendeine weiterführende Schule - so wie andere Kinder auch.

Wenn es üblich ist, dass viele Schüler:innen in den Klassen an verschiedenen Aufgaben
arbeiten, weil man von GE bis Hochbegabung alles in den Klassen hat, dann ist es für alle
normal, in Arbeitsphasen zu arbeiten, in Präsentationsphasen zu präsentieren - auf
unterschiedlichem Niveau.

Dann ist es vielleicht normal, dass alle zeitgleich einen Test schreiben, aber die einen A- und B-
Version bekommen (zielgleich), andere aber C oder D (zieldifferent).

So braucht man aber Materialien und Unterricht für Kinder der Regel-Curricula, differenziert, da
sich da ja auch Unterschiede ergeben, für Kinder mit Unterstützungsbedarf unterschiedlicher
Ausprägung - je nachdem, wer in der Klasse ist, für Kinder mit Deutsch als Zweitsprache, die
gerade noch alphabetisiert werden, für Kinder, die besonders begabt sind und andere Aufgaben
benötigen.

Wenn Kinder einer Klasse es so kennen, können sie die Leistung der anderen anerkennen, auch
Vorträge eines sprachlich beeinträchtigten GE-Kindes sind dann lobenswert und führen zu
Bewunderung, nicht zu Abwertung.
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